
 

95 

 

Unterrichtseinheit „Zeit und Kultur“ 
 

 

 Thema Ziele Materialien Stundenverlauf 

Stunde 

1 

Die Jahreszeiten Plattdeutsche Be-

zeichnungen von 

Jahreszeiten ler-

nen; ein plattdeut-

sches Gedicht le-

sen. 

Eingangsfolien 

(Tageslichtpro-

jektor),  

Arbeitsblätter 

(Kopiervorlagen), 

Buntstifte. 

Nachdem zum Ein-

stieg ein Gedicht 

über die vier Jahres-

zeiten vorgelesen 

und dann gemein-

sam mehrmals wie-

derholt wurde, sol-

len in dieser Stunde 

durch einen Lücken-

text erste Kenntnisse 

plattdeutscher Be-

griffe geschaffen 

bzw. vertieft wer-

den. Optional kön-

nen danach als 

Hausaufgabe die 

erworbenen Kennt-

nisse über das Platt-

deutsche wieder auf 

das Hochdeutsche 

übertragen werden. 

Stunde 

2 

„Die Jahres-

zeitenuhr“: Jah-

reszeiten und 

Monatsnamen 

Plattdeutsche Be-

zeichnungen für 

Monate lernen; 

Jahreszeiten, Mo-

nate und Beson-

derheiten der Zei-

ten in der Jahres-

zeitenuhr visuali-

sieren. 

Arbeitsblätter 

(Kopiervorlagen), 

Pappe, Schere 

und Kleber (für 

die Jahreszeiten-

uhr), Buntstifte. 

Im Verlauf dieser 

Stunde soll eine Jah-

reszeitenuhr entste-

hen, welche sowohl 

die vier Jahreszeiten 

und die Monatsna-

men auf Platt-

deutsch zeigt, als 

auch die einzelnen 

Zeiten im Jahr mit 

charakteristischen 

Eigenschaften dar-

stellt. Die Erarbei-

tung knüpft an das 

Gedicht aus der ers-

ten Einheit an. 

Stunde 

3 

Das Osterfest 

und die Wochen-

tage 

Vertiefen der 

Kenntnisse über 

Ostern; Plattdeut-

sche Bezeichnun-

gen für Wochenta-

ge lernen; ein 

plattdeutsches Ge-

Eingangsfolie 

(Tageslichtpro-

jektor), 

Arbeitsblätter 

(Kopiervorlagen), 

Vorbereitete 

Vokabel-

Zum Einstieg wird in 

dieser Stunde ein 

plattdeutsches Ge-

dicht über Ostern 

vorgelesen. Um das 

Gedicht gemeinsam 

zu übersetzen, müs-
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dicht gemeinsam 

erschließen. 

„Ostereier“, 

Buntstifte. 

sen jedoch zunächst 

die nötigen Voka-

beln wie Ostereier 

im Klassenraum ge-

sucht werden. Erst 

dann kann das Ge-

dicht gemeinsam 

übersetzt werden. In 

einer zweiten Ar-

beitsphase werden 

auf einem Arbeits-

blatt die Wochenta-

ge am Beispiel der 

Osterwoche thema-

tisiert. 

Stunde 

4 

Das Niederdeut-

sche im Wandel 

der Zeit: „Warum 

heißt Platt 

Platt?“ 

Reflektion von Be-

zeichnungen für 

das Niederdeut-

sche; die Hanse 

kennenlernen und 

plattdeutsche Wör-

ter mit Hansebezug 

lernen. 

Arbeitsblätter 

(Kopiervorlagen), 

Stifte und Text-

marker. 

Zunächst wird ein 

Text gelesen und 

besprochen, in dem 

die Frage nach der 

Herkunft und Bedeu-

tung des Begriffs 

„Platt“ diskutiert 

wird. Im Zuge der 

Diskussion um die 

historische Bedeu-

tung des Plattdeut-

schen wird auf die 

Hanse als mittelal-

terliche Handelsor-

ganisation, die das 

Plattdeutsche als 

Kommunikationsmit-

tel verwendete, 

verwiesen. Details 

zur Hanse werden 

vermittelt und einige 

plattdeutsche Be-

zeichnungen u.a. für 

Handelsprodukte 

werden eingeführt. 

Stunde 

5 

Das Niederdeut-

sche im Wandel 

der Zeit: „Inter-

views zum The-

ma Platt“ 

Erweiterung des 

Wortschatzes mit 

Hansebezug; Dis-

kussion des The-

mas Zeitungen und 

Medien; Erlernen 

von plattdeutschen 

Arbeitsblätter 

(Kopiervorlagen), 

Stifte. 

Die Stunde baut auf 

dem Wissen der 

Stunde 4 auf. In Ar-

beitsblättern wird 

zunächst kurz auf 

Kommunikation zur 

Zeit der Hanse hin-
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Vokabeln zum 

Thema Zeitungen. 

Die SuS führen ein 

Interview durch. 

gewiesen. Anschlie-

ßend werden lokale 

bzw. regionale Ta-

geszeitungen be-

sprochen. Die SuS 

sollen sich dann Ge-

danken darüber ma-

chen, wie sie eine 

Schülerzeitung ge-

stalten würden, und 

ein Interview mit 

jemandem führen, 

der/die Plattdeutsch 

sprechen kann. Es 

soll erkundet wer-

den, in welchen Si-

tuationen Platt-

deutsch gesprochen 

wird und welche 

plattdeutschen Lieb-

lingswörter die In-

terviewten haben. 

Stunde 

6 

Das Niederdeut-

sche im Wandel 

der Zeit: Auswer-

tung der Inter-

views. 

Die SuS führen ein 

Interview durch, 

werten es aus und 

präsentieren die 

Ergebnisse. Reflek-

tieren des gegen-

wärtigen Status des 

Plattdeutschen. 

Folie (Tageslicht-

projektor) und 

Tafelbild. 

Die Stunde baut auf 

Stunde 5 auf. Zu-

nächst werden die 

Erfahrungen disku-

tiert, die die SuS bei 

den Interviews ge-

macht haben. Die 

Ergebnisse der Inter-

views werden als 

Tafelbild zusammen-

getragen. Es wird 

diskutiert, welchen 

Status das Plattdeut-

sche heute hat (ggf. 

im Kontrast zur Han-

sezeit). Die Lieb-

lingswörter der In-

terviewten werden 

in einem „Lexikon“ 

gesammelt. 

 


